
  

 

Anzug für eine schnellere Verbindung zwischen Basel SBB und Riehen 12.5245.01 
 

Die S-Bahn von Basel SBB nach Riehen braucht für rund 7 Kilometer im besten Fall 15 Minuten (in der 
Gegenrichtung: 18 Minuten). Schuld daran ist die lange Wartezeit am Badischen Bahnhof. Zum Vergleich: nach 
Laufen braucht der Zug 17 Minuten, nach Liestal 9 Minuten, nach Mulhouse 18 Minuten und nach Olten 24 
Minuten. 

Gemäss der verantwortlichen SBB GmbH aus Konstanz (D) ist diese lange Wartezeit bedingt durch drei 
Trassenkonflikte: 

- Trassenkonflikte an der östlichen Einfahrt/Ausfahrt in Basel SBB 

- Trassenkonflikte an der südwestlichen Einfahrt/Ausfahrt in Basel Badischer Bahnhof: 
Dort hat man höhengleiche, sich kreuzende Ausfahrten/Einfahrten mit einem ganzen Bündel an 
Nahverkehrszügen zur fast gleichen Zeit, die sich gegenseitig behindern 

- Trassenkonflikte auf der Schwarzwaldbrücke zwischen Basel SBB und Basel Bad. Bhf. mit den ICE: Die 
S6 muss frühzeitig in Basel Bad. sein, um die Trassen für die ICE freizumachen. 

Um das Problem nachhaltig zu lösen, müsste die Fahrplanstruktur harmonisiert werden. Gemäss der SBB GmbH 
sei dies ein grösseres Unterfangen, das nur gemeinsam mit DB Regio, DB Fernverkehr und SBB GmbH sowie 
mit den beiden Netzbetreibern gelöst werden könnte. Infrastrukturelle Voraussetzungen wären dafür einerseits 
die Fertigstellung des Katzenbergtunnels Ende 2012 (à andere ICE-Fahrlagen), evt. der Doppelspurausbau 
Schaffhausen - Erzingen (à andere Hochrhein-IRE-Fahrlagen) und evt. sogar die Fertigstellung der 2. 
Rheinbrücke (à Lösung der Trassenkonflikte mit ICE). 

Diese Situation ist höchst unbefriedigend. Es ist nicht verständlich, weshalb eine innerkantonale Verbindung 
derart langsam ist und es derart schwierig ist, sie zu beschleunigen. 

Eine Lösung, die bisher nicht in Betracht gezogen wurde, wäre der Bau einer neuen Rechtsverbindung nach der 
Schwarzwaldbrücke direkt nach Riehen. Sie wäre schneller realisierbar als das Herzstück - das Herzstück könnte 
diese Lösung auch ergänzen. Mit einem Kurvenradius von 200 Meter und Höhenunterschiede ist die Verbindung 
technisch anspruchsvoll, aber technisch machbar. Zwar würde mit einer direkten Verbindung die Haltestelle 
"Basel Badischer Bahnhof" nicht mehr bedient werden, welche aber, bei einem zukünftigen Viertelstundentakt 
(realisierbar nach dem Spurenausbau), alle 30 Minuten angefahren werden könnte. Mit dieser neuen Verbindung 
könnte Riehen von Basel aus in weniger als 10 Minuten Fahrzeit erreicht werden, was ein Meilenstein bedeutet 
und die Wichtigkeit der Gemeinde Riehen für das Kanton herausstreicht. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat mittels einer Machbarkeitsstudie zu prüfen und zu 
berichten, 

- wie eine Rechtsverbindung nach der Schwarzwaldbrücke direkt nach Riehen erstellt werden könnte und 
wie hoch die Kosten dieser neuen Verbindung wären, 

- ob der Bund und Dritte eine solche Verbindung mitfinanzieren könnten, 

- wie man möglichst schnell mit den beteiligten Partnern die Trassenkonflikte lösen kann und einen 
Viertelstundentakt nach Riehen umsetzen könnte. 
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